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nicht oinmnl wiiclisl. S ( li u 1 I z zo» diilior Pyrethrvin uliginosiitn

\V. Ol K. als oinfaclies Synonym zu siMiiciii Vemnvvnnn scrotimim

(p.45) oi\er Tancicctum seioliinivi (p. 35), iiiilcr uck-linn ^'nnien \c\\

(le.ssoll)pn (-r\\iilinl linbc. Ich liifro noch fdlgiMiilc AnfklHrniio- h<>i.

In W. et K. PI. liir. Hung. I. p. .XXXII w'inl \inli'r den nrncrikmii-

schcn in Ungiirn vorkoninienden Ifliiiizin ^Clinjsanthenivni »eroti-

nuin auf cerle planln ab hoc \\x dislinoncndji in iniuKhilis Tihlsci"

aurgc(üiirf. Von rincn» Fijrcthrvm vUyinosvm wird durin nichts go-
sagl. Dies veranlassle schon Sehn lies zu der Vcirnnlluinjj, dass

W i I I d (' n w ans dem Clnj/savlfiefiivni serofinvni W. el K. sein

Pyrclhrvm lÜKjivny.uiu pcinachl h.ilie (Ocsl. FI. II. p. 4J)8 Note). AjicIi

in Scliradei's Acumi Jonrnalc 111. ^^(l!) 1— 2Siiuk p. 2Hß heis.sl

es, ,,da.ss sich die von AA' i 1 1 d e n o w dem Pijrethnnu vliginnsum
nnd .^eiothnnii zn^e.scliiichrnen l'riln.'^cliicde h(>i inc]ir|;ihri<>eiTuIfnr

ganz Nciliercn". Man .siclii liieians, i\\\>s die Z\^ei^t| über dielichl-

lieil dc.^ P. uli(j/nosu>ii so all sind, als die Art selbst , dass si(> aber
von D e C a n d o 1 I e nicht trewürdigt, bis auf S cJi u 1 1 z's Tanaceteen
wieder in Vergessenheil geriethen.

Wie n, 12. Februar 18.>9,

llotaiiiscfze \otiz<>iB ans ^clkh sicii.

Vc.ii Dr. J. Mild«'.

Ich ei innere mich niclil, jenials einen so milden ^^'inler. nie
diescMi , «'rieb! zu haben. Ich habe, woran Iriilier nicht zu denken
>vai\ jede \>'(iche bis jetzt, vom December an. Fvciirsionen ange-
slrlll. und fiir Schlesien manches Nene sog;:r anlgelnnden. b li irlanbe
mir hierüber so \\i(? über einige andere Sachen ihnen hieiniil einiije

Millheiinngen v.w machen. Barbvhi ( Syiili icliia) loevipila nnd lati-

folia. \(in den IViihern Hotanikern Sihlesii ns in unserer Piovinz noch
nicht gefunden, habe ich ganz nahe nm Hreslan an d<T Nordseile
alter Pappeln in grosser Menge, aber ste.'s steril, anlgenonunen. Das
ZeIIn<'lz der ersteren, die sich mehr in i\cv Höhe , nicht am Fnss(!

der Tappeln finden, ist oft ganz in grüne kngelige BrnlkiMüer auf-
gel()sl. die dein Moo.se olfenliar znr NVeilerverbreiInng dienen. Diese
Art ist um Hreslan am verbreilelslen und liiidel sich auf allen Weiden,
.schon in den NOrsladicn und in der Niiho meiner NNOlinnng, am L(>lim-

dämme. Barbula lalifolia ist bei weilein seltener, bisher um Breslau
nur vor Li>sa (bei Sirehlen von Hilse) und zwar nnr am Fu-se alter

Pappeln. Barbula falinx und B. uttgi/irufnfa, Fissidens bnjoidcs^
/idiantoides nnd /f7.r//'(;//?/.<f nicht seilen an llohlwegon, z\> isclien andern
Moosen. Nicht wenig iiberraschle es mich aber, als i< h am Ulerder
Oder, an (miiciii feuchlen ,\bliange im Januar dieses Jahres das seltene

Ibijminn prali'iisc in Mei;i>«', aber siels steril vorfand. Ich liabe diivses

Muos für Schlesien zuerst bei Ziegenhals im Gesenke, bereits 185i



13.)

niirgcfuüilen, seit jener Zeil aber nielil melir Ijüobaclilel. Uinsoiiiolir

üherrusclite es mich, dassellx! diesen Winter an 9 jrinr/, verschiedenen
ürlen um Breslau atif/iiliiulen. Wahiselieinlieh hat man dassell)o

IViilier ui\[ H. ciiprcsfiil'onifc verwechselt, von detn es sich iiluij^eiis

bei einiirer Aurmerksamlveil leicht unterscheidet. Das noch seltenere

//. curcifoUum^ welches ihm irleiclilalls nahe steht , wurde; neuer-
dings von H i Is e bei SirehliMi auf^i-efuiiden. Die g-eoefnvärti<(e Wit-
terung- ist für das Sammeln von Pliasceu und ähnlichen Müoscmi
iuissersi «iinistiir. Das iiussersi niedliche Ephcineiitm senatum baho
ich an vielen Oilen jetzt beohaclitel -, Phasrum cii^pidalum. ist überall,

auch Acaulon nititicum sehr Aeil)i-eil( l, seltener Aslommn niliduin,

daye<;-en A subulalum au manclKMi Orten äusserst massenhiiCt;

selbst das sehr seltene Phascum rustellatum nlaiilx; ich «^elunden

zu hüben; diese Art siebt in ihren sonstigen Merkmalen dem ////-

menostoutum microstomvin i;ahe, von dem es sogar Formen mit ganz
verkür/Jem Fruchtstiele uibt; aber das Deckelchen, der vvicliligsle

Unterschied zwischen beiden, konnte von mii- nicht unterschieden
\verden, obgleich die Kapseln ganz reife Si;men entliielleu, luxl so

iJiuss ich meine Pllaiize für jiMies Phaacum halten.

Das Hymenostoinutn microstomttm ist gegc-mvärh'g unendlich
häufig, aber (ibeiall fast mit unreifen Fiüchlen. Auch die niedliche

Poltia cavifolia Ir.nd idi neulich mit bereits ziemlich stark eul-
N\ickelten Kapseln; überall aber, wo nur überhaupt ein Moos ge-
deihen kann, iiadet sich hier Puttia eusloma und zwar in allen

Grössen und Formen, weit seltener die kleine P. minutula. Das
IVüIkm- in Schlnsien meines ^Vissens noch nicht beobachtete /////>////7/t

chri/sophi/llum habe ich Jetzt an vielen Orten, besonders an feuchten,

inoosigeu (irubenw lindcn \m[ llijpnum Stockesii und IL pracloncjum
vorgel'unden.

An lehmigen Plätzen findet sich jetzt um Breslau Bnjum inter-

iiicdiuin und Dicra/iellavaria in prachtvollen Exemplaren, dazwischen
Anenra piuguis mit noch eingeschlossenen Kapseln, die aber läglicii

ber\ orzubrechen drohen.

Bei einem B(!suche des an Pflanzen fast unerschöpflichen

Dorfes Karlowilz , nahe bei Breslau, wo erst im September des

vorigen Jahres Equiselum rnvierjatum für Schlesien von itiir auf-

geruiide« wurde, fand ich mich an einer wenige Fuss im Umkreise hal-

lenden sumjdigen Stelle duich das schiuie Sphaynuui flmbriatuin

überrascht. Ich habe diese in Deutschland bisher übers«*hene Art
jetzt au verschiedenen Orten Schlesiens beobachtet, und glaube nicht,

zu irren, \venn ich behaupte, dass sie wohl keiner grösseren F'lora in

Deutschland fehlen wird. Schimper's herrliche Monographie der
Sphagneu hat uns diese Art genauer zuerst kennen gelehrt, holl'ent-

üch li!i(lel sich noch eine oder die andere der daselbst so ausge-
zeie!;!iel beschriebenen und a!>gebildeten Arten in Deutschland vor.

Id. iiciine Sphagiium limhvintitm sowohl aus der Ebene als aus dein

Gehiige von Schlesien. Uiu Breslau findet es sich, wie vorhin schon
erw;i!iut, bei Karlowilz und bei Lissa, ferner um Wohlau, 3 Meilen
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\on Breslau, in Carlsruho in Oborschlesien, auf den Seefeldern bei

Reinerz in der Grafschaft Glatz, auf dem mährischen Gesenke bei

Reiwiesen. Ferner erhielt icli es von Schwerin unter PaliideUa

sqnarrosa fj-i-iinMigl, und von Riga als S. acutifoUum beslimmt.

Von andern Novitäten fiir Sflilesien sind unter Anderem be-
sonders lolgende Iiervorzulieben : Hi/pnuin {^MijureUa^ julaccwn;
ich fand dieses niedliclie Moos bereits 1S54 im Kessel des mahrischen

Gesenkes, von wo ich es unter Bnrtramhi Oederi und Distirhium

capillaccuni gemengt, in Menge mitl)rachle, jetzt aber erst darauf

anlinerksam wurde, (steril), llypnum glareosum sammelte ich im

September 1858 in schönen Exemplaren an den Ruinen eines Hoch-
ofens bei Reiwiesen im Gesenke, wo auch Encalypfa slreplocarpa,

Polypodium Robertianuin und Aspleniuin riride wachsen.

Uijpnum (Liinnobium) ci(<ji/riinii von Plucar bei Jablunka

entdeck!, glaube ich auch bei Reinerz gefunden zu haben ; es ist

im slerihiu Zustande jedoch schwer von //. ino/htsoini, zu unter-

scheiden ; von Hilse auch in der Eule Ijcobacbtet.

Eins iler seltensten ily[)nen unter den neu hinzugik-imnuMien

ist das schöne //. fertile, welches ich im Seplember 18ö8 am Kusse

der iloidvscher im Gesenke an faulen Baumstännnen aufgefunden habe.

llijpnum ( Aniblyslc(jinm) ivriguum W i 1 s. scheint in ScIiltJsien

nicht S(.'lteu zu sein, ich fand es um Breslau in grosser Menge.

Breslau, 14 Februar 1859

P e r s o II a I II 4» t i z e ii.

— Dr. Johann Mongeot, geboren zu Bruyeres in Frank'
reich, starb am 5. December v. J. in seiner Vaterstadt.

— Ur. Theodor Kotschy hat abermals eine Reise nach
dem Orient unlernommen und sich Norhinfig nach Cypern begeben.

— Dr. Fried ricli K ö r n i c k e , welcher vor zwei Jahren
als Conservator des Herbaiinms im kais. botanischen Garten zu

St. Pet(;rsburg angestellt wurde, ist im Nov. v. .1. plötzlich seines

Dienstes entlassen worden, .\nirallender Weise ist Dr. Kö r nicke
der drille wissenschaflliclM; Beamte, widcher nach dem Tode L. A.

I\I e y e r"s aus dir.'sem Institute unrieiwillig entfernt wurde, da die

Akademiker Dr. Ruprecht und Dr. v. M er kl in, welche da-

mals im Garten angestellt waren, ihrer Stellung enthoben wurden,
während ihr College Dr. A v e - L a 1 1 e m a n t es vorzog, selbst

seinen Abschied zu nelimen.

— Karl Gott lieb Ku nicke, gräfl. Slolberg'scher Hof-
Gärtner, starb am 29. November v. J. zu VVeuigerode in einem
Alter von 57 Jahren.

— Reh Steiner, Pastor zu Eichberg im Canlon St Galleu

ist vor Kurzem gestorben.
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